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2 i . Montag , den i8te » May i8oi.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
^ Avertissements.

1 . DK sogenannteOfficiers-Woh'
nung beym Burg - Thor soll zum Abbruch

ausarboten , zugleich aber auch der Canon von dem wieder zu erbauenden neuen Hause
und dem Grunde , dessen Flächen - Raum 50 Ruthen 47 Fuß Rheinländlsch betragt,
/alvL - licitüveL Wörden 1 ermlnns liLrtLÜonis wird auf Arey^üg
den 22. May mltancks angesetzt , an welchem Tage Vormittags um 10 Uhr sich dl-
Liebhaber auf der Krieges - und Domainen - Kammer einfinden können ; und dienet
übrigens zur Nachricht : daß man dir Conditiones vorläufig in der Kammer - Regi¬
stratur einsehrn kann.

Signatum Aurich , den 24. April i8c>r.
König! . Preuss. Sstft . Krieges - und Domamen - Kammer.

2. Kürzlich ist in einem Backhause, in welchem auf dem vor dem Backofen
befindlichen Heerde das zum Tränken des Viehes erforderliche Wasser bey einem
Stroh - Feuer warm gemacht wurde ; ohnerachtet übrigens , wie die desfalsige Unter¬
suchung ergeben hat , dabey am wenigsten etwa unvorsichtig umgegangen oder mehr
Stroh , als dazu erforderlich gewesen , oder sonstige brennbare Materialien im Back¬
hause herum gelegen haben , blos dadurch und daß ein Paar Kinder die Thür geöfnet,der Wind die Flamme vom Heerde nach dem übrigen dabey liegenden Stroh getrieben,
nicht nur Feuer entstanden und das Backhaus in wenigen Minuten völlig eingeäschertworden , sondern es ist auch in selbigem ein Kind von 5 Jahren elendiglich , ohnedurch die gleich herbey eilende Menschen gerettet werden zu können , verbrannt , sowie das Feuer von dem daneben stehenden Wvhnhause und Scheune nur mit vielerMühe hat abgehalten werden können.

Dieser traurige Porfall bestätigt es aufs neue , wie äußerst gefährlich dasBrennen des Strohes überhaupt , vornemlich aber in einem so kleinen Gebäude , alsein Backhaus zu seyn pflegt , und zudem an einer Stelle , die bey der genausten ^ ef-nung der Thüre , unmittelbar mit der freyen Luft in Verbindung steht , fty.Es kann daher von Polizey wegen der Gebrauch des Stroh - Feuers in denBackhäusern und selbst an solchen Stellen in den Wohnhäusern , so der Zugluft auö-gesetzt sind , von nun an nicht weiter gestattet werden , vielmehr wird ein jeder , wel¬cher kunfttg sich der Stroh - Feuerung , überhaupt an solchen gefährlichen Oertern be¬dient oder zur Feuerung auf dem gewöhnlichen Heerde in der Küche und im Ofen einedie von Raabsaat , gebraucht, selbst wenn dadurch kein Brand-schade entsteht, zedesmal unausbleiblich in eine vrrhältrnßmäßige Geldstrafe genom¬
men



men werden , so wie er , im Fall dadurch wirklich Schaden veranlaßt wird , die ge¬
setzmäßige « traft zu gewärtige » hat.

Wenn nun gleich solchergestalt der Gebrauch des Raabsaat -Strohes , theils
weil solches wegen seiner holzarrigern Substanz nicht so sebr als anderes , z . B . Rog¬
gen - Stroh , aufloderc , mithin dessen Gebrauch mit minderer Gefahr verbunden ist,
und theils weil der Brand mit Torf oder Holz den ärmern Leuten in den Marschge¬
genden zu kostbar fallt , sie das zur Düngung nicht gut taugliche Raabsaat -« kroh her»
gegen wohlfeiler erhalten können , in jenem Gegenden vor der Hand zur Feuerung,
jedoch wie obgedacht:

lediglich in der gewöhnlichen Küche auf dem Heerde und im Ofen,
« och nachgelassen bleibt , so muß jedoch ein jeder , der sich dessen zu diesem Behuf
bedienen will , um so vorsichtiger damit umgehn , weil die geringste Fahrlässigkeit,
so sich jemand dabey , wenn auch kein Brand dadurch entsteht , zu Schulden kommen
läßt , nachdrücklich bestraft werden wird ; so wie man sich , falls auch dies nicht
fruchten sollte , von Polczey wegen genöthigt sehen würde , dem Gebrauch des Raab-
saat - Strohs zur Feuerung , gleichfalls gänzlich zu verbieten.

Signatum Aurich , den 4. May 1801-
Körngl . Preuff . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge auf dem hiesigen und dem Stadtgerichte in Norden , sodann

dem Leerer Amtgerichre affigirten Subhastations - Patents mit beygefügter Taxe und
Conditionen , die auch bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen und für die
Gebühr abschriftlich zu haben sind , soll das , zur Concursmaffe des Kaufmanns
I . C . Gorrissen gehörige ansehnliche Wohnhaus nebst Stall an der Burgstraße in
Comp . 4. Nro s6 . , gewürdiget von den Stadtstaxatoren auf yooo Gulden boll. Cou-
ranr öffentlich in dreyen Terminen von z zu- g Monaten , als am 12 . December 1800,
iz . Martii und 12 . Jnnii 1801 durch das hiesige Vergantungs - Departement ausge¬
boten und dem Bestbietenden im letzten ternüno salvo approbatione juäioii zugeschla¬
gen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Buche nicht constirendeNul-
Prätendentes oder Servituts - Berechtigte müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens
gegen den letzten Termin melden , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer,
und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

8i § nwtum Lmäao iu Luria , den 25 . November 1820.
2 . Weyl . Meint Janssen nachgelassener Kinder Vormünder , Harm Zanssen

und Cornelius Grön , wollen ihrer Cursnden sämmtlich gehörige Mobilien , als D-
fche.. Schränke , Kupfer , Zinnen , Betten und Bettgrwand , 100 Stück gahre Kuh¬
häute , eine Ouantität Kslbleder und eine Ouantitat rohes Leder , nach Ausmiener-
Ordnung öffentlich verkaufen lassen. Liebhaber können sich Mittwoch den 20. M - Y
curr . Morgens um 9 Uhr zu Oldersum bey dem Sterbehause einfinden nnd nach Ge¬
fallen kaufen.

Oldersum , den 27 . April lior . EBeftö , Auömiener» 3 .



Z . Auf gerichtliche Commission soll durch den Ausmiener Thoden .von Vel¬
sen zu Norden das zur Concursmasse des Kaufmanns I . M . Garven gehörige ansehn¬
liche Waarenlager , bestehend in Lakens , Ehitzen , .Cattunen , Dvbbelsteinen , Cam-
melotten , Cbamoiftn, Trap d' Dame , Sergen , Serge de Bojen , Callminken,
Everlasting, Stoffen , Kripp , Sajen , Damis , Chalong , weifses und schwarzes Lin¬
nen , Zwillig , Bajen , feine , ordinaire und schwarze Spitzen , Kammer - und Nes-
stltücher , seidene und wollene Bänder , seidene , cattunene und wollene Strümpfe
und Handschuhe , sehr viele seidene und cattunene Tücher rc. , sodann allerhand Haus-
gerath , als Tische , Stühle , Schranke , Betten, Kupferstiche , ein schöner Maha-
gony - Schrank , Linnen und etwas Silber , wie auch einige Körbe Candie , Koffer,
Corinthen, Thee , Papier und was mehr Vorkommen wird , am 18 . bis 2Z . May
und vom isten bis iz . Juny , auf 4 MonateZiel, alles in Golde , öffentlich verkauft
werden . Käufer wollen sich am 18 . May in Norden einfinden.

4 . Am 28sten May, als am Donnerstage , will der Bürger Willem Ti-
mann in der klemen Osterstraße von seinem überflüßigen Hausrath , sodann allerhand
Sorten Holz , als Dielen von Ipern , Nothholten und wasanehr vorkömmt, durch
den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich ausmienen lassen.

Norden , den 5. May 4804.
g. Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten

Subhastations - Patents mit beygefügten Conditionibus , sollen , auf Ansuchen des
weyl . Hausmanns Gerd Peters Kinder , deren unter Grimersum belegene 5 Grasen
Landes , welche nach Abzug der Lasten auf 42Z Gulden in Gold eidlich gewürdiget
worden , am Aisten und LSsten dieses auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am
4ten Junii nächstkünftig zu Grimersum subhastiret , und dem Meistbietenden , lalva
approbstione stuäicii , zugeschlagen werden.

Taxe und Conditioneö sind sowol auf dem hiesigen Amtgerichte , als beydem JustizcommissarioSchelten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu be¬kommen.
, Etwaige unbekannte, aus dem Hypothequenbuche nicht constirende Real-

Pratendenten , imgleichen diejenigen , welche ein Dienstbarkeitörecht zu haben vermei¬
nen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in terrnino subtiachationis melden;widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen den neuen Besitzer , und in
soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen»Pewsum am König!. Amtgerichte, den 4. May 1801.

ra - Stadtsdiener Meyer et Konsorten wollen ihr Haus und Gartenzu Grosnndlum , am Donnerstage , den Allsten dieses daselbst in des Andreas GerdsBehausung öffentlich verkaufen lassen.

» » f.
Der Hausmann Eert -Heyckes und seine Ehefrau sind willens , ihrebem sreepsumer Meer am 28ffen dieses zu Groß - Mid-

äss n ^ Andreas Gerds Behausung in 5 Stücken öffentlich verkaufen zulassen, wovon d . e Condittonen bey dem Ausimener Arends zu Emden einzust-wn sind.



Der Gerichtsdiener Claas Claajftn ist Vorhabens , seine nahe an Larrelt im
vorigen Jahre neu erbauete Behausung sammt dem d^bey vorhandenen Garten , am
27sten dieses zu Larrelt in des Gerhard Knoop Behausung öffentlich verkaufen zu
lassen.

8 . Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen Oye Ubben Remmers und
seine Ehefrau Mareke Jürgens den gten Lheil des von dem Jürgen Janssen aus seine
Kinder vererbten Landes auf dem Firrel , am 27 . May , des Morgens um 11 Uhr in
des Benjamin Renken Haus daselbst öffentlich verkaufen lassen. Wozu sich Liebhaber
alsdenn einsinden können und kaufen . ,

Detern , den 4 . May 1801 . Holscher , Ausmiener.

y . Weyl . Ehme Janssen Sathoffs Erbe in Liebelöbur ist freywillig Vor¬
habens , 2 Pferde , 10 milche Kühe , 2 Wagen , 2 Egde , 2 Pflüge , Kreiten , Leiter,
Pferde - Geschirr , M -kchgeräthe rc. , sodann Betten , Linnen , Zinnen , Kupfer,
Schränke , Tische , Stühle , und was sonsten mehr mag vorräthig seyn , am nächsten
Mittewochen , den 20 . May daselbst , Morgens 10 Uhr durch den Auctions - Com-
miffair Reuter verkaufen zu lassen.

10 . Mit gerichtlicher Bewilligung ist Cornelius Hinrichs Hassebargen frey¬
willig Vorhabens , sein am Rechtsupwegs belegenes Haus , Garten und pl . min.
z Diemathen cultivirten Landes , so wie selbiges jetzo von ihm selbst bewohnet wird,
den 8. Juny , Mittages 1 Uhr zu Marjenhave in Vogt Neddermanns Hause öffent¬
lich durch den Auctions - Commiffair Reuter , bey welchem die Conditionen einzufthen,
verkaufen zu lassen.

11. Der Kirchvogt Neele Habben und Kinder erster Ehe wollen zu Eising¬
husen , ohnweit Lovpersum ihr ganzes Hausmarmöbeschlag und Hausgerath , worun¬
ter 24 Kühe , Jungvieh , 7 Pferde , worunter ein gut gekeurter Brandfüchse - Hengst,
welcher auch gut zur Arbeit gebraucht werden kann , sodann Schaafe , Schweine,
Wagens , Eggen , Pflüge , Mollbrett , Weyer , Kupfer , Zinn , Betten nut Zube-
hördN und ein gutes Schiff vorhanden ist , am Donnerstage , den rissen dieses, L'tt-
mittags um 9 Uhr öffentlich verkaufen lassen.

12 . Am nächftkünstigen iz . Juny dieses Jahres sollen die vom weyl . Apo¬
theker Meyer nachgelassene , zu Fedderwarden in der Herrlichkeit Kniephsusen , etwa
eine Meile von Jever sich befindende Apotheke nebst sehr bequemen Wvhnhauft , wo-
bey ein Garten auch Kirchen - und Begräbniß - Stellen öffentlich an den Meistbieten¬
den verkauft werden . Da in dem Hause zugleich freyer Handel getrieben werden
kann , so bieten Apotheke und Haus ein schönes Etablissement dar . Nähere Nachricht
giedt Unterzeichneter , der auch Commission übernimmt.

Kniephsusen,
' den 4 . May i8or . Advocat Bruschius.

13 . Vermöge der bey dem hiesigen Amtgerichte und zu Larrelt afffgirten
Subhastativns - Patente , welchen die Verkaufs - Bedingungen abschriftlich beygeftrgct



Knd , soll des weyl . Hilbrand Ryken Kinder Haus und Garten «vm snnexls zu Wie-

belsum auf Verlangen in einem abgekürzten termino den 3. Juny nachstkunftlg zu

Larrelt in des Gastwirths Gerhard Knoop Behausung öffentlich feilgeboten und dem

Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zugeschlagen werden.

Es ist dieses Immobile von vereideten Taxatoren auf 1554 fl. m Gold gewnrdrget
worden und find die Verkaufs - Bedingungen auf dem hiesigen Amtgerichte und bey

dem Ausmiener Arends einzusehen und für die Gebühren in Abschrift zu bekommen»

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den n . May i8ol.
Wenckeback.

14. Hinrich Poppen in Neernwhr will freywillig sein daselbst belegenes
Haus und Garten , mit ein Stückland auf den in abgetheilten Gemeinheitsweiden,

groß z Kuhweiden , am Sonnabend , den 6 . Juny , des Morgens 10 Uhr zu Neer-

mohr in Gerd Smitö Behausung öffentlich verkaufen lassen.
Harm Jans Ockinga in Bunde will sein Haus und Garten mit Zubehör , auf

Erbpachts - Grund daselbst erbauet , am 4 . Juny anstehend in des Gastwirths Ewal¬
den Behausung öffentlich verkaufen lassen.

15 . Der Schiedemeister Garrelt Folkers ist Vorhabens , mehrere tausend
Pfnnden altes , jedoch zu Schmieden sehr gutes holländisches Eisen , am 27 . May,
des Vormittags in Greetsiel öffentlich verkaufen zu lassen.

16 . Der Kaufmann Ede Schwitters und Frau am neuen Harrlinger - Siel
wollen mit Bewilligung des wollöbl . Amtgerichts allerhand Hausgeräthe , als : Zin¬
nen , Kupfer , Messing , Betten , Schränke , Spiegel , Tische , Po -. celaine - Glaser,
eine Kuh und was ferner vorhanden , am bevorstehenden 27 . May , des Vormittags
Lv Uhr bey ihrer Behausung öffentlich ausmienen lassen.

Esens , den 12 . May izoi . H . Eucken , Ausmiener.

Verheurungen.
r . Die Nüttermohrmer Armrnvorsteher sind willens einen daselbst belege»

nen , - er dasigen Armencaffe zuständigen Platz mir Zubehör , am 20 . May in Mem-
dert Hinrichs Wittwen Behausung meistbietend verheuren zu lassen.

An eben dem Tage und Orte wollen Ede Dircks und Jan Peters Erben ih¬
ren gleichfalls in Nüttermohr belegenen Heerd Landes öffentlich verheuren lassen.

Verpachtungs - Konditionen sind bey dem Ausmiener Schelten zu haben.

^ 5 .
' Jufl 'ä - Rath Detmers will seinen Platz , Hanefcld genannt , ohn-« eit dem Schott belegen , welcher bishero von Tönjes Ayls Söhnen heuerlich qenu-

tzet worden , groß 48 Diemathen Kleyland nebst sehr guter Behausung , sodann
unterOsteel , gleichfalls Kleyland , so bis jetzo bey diesem Platz gebrau-

ch - t worden , vo» May 1802 an , auf 6 Jahre , den 8. Juny , Mittages i Uhr zu
Marunhave rn Vogt Neddermanns Hause durch den Auctions - Commissair Reuter
dey Welchem die Conditionen einzusehen , öffentlich verheuern lassen.

" '

Geh



Gelder , so auogeboten rverden.
r . Die jetzigen Vorsteher des Norder Gasthauses , A . I . Abelius et Oons. ,

haben yZo Rthlr . in Gold und 527 Rthlr . 6 Sch. 7Z Witt Courant , welche Gelder
jetzt größtenteils bey der König !. Banque belegt sind , zu billigen Procenten , ander¬
wärts zinslich auszuthun ; wer also gegen gehörige Sicherheit diese Gelder entweder
im Ganzen oder zum Theil verlangt , kann sich je eher je lieber bey obbemeldetenVor¬
stehern einfinden.

Norden , den 32. April 1801.
2 . Die Kirche zu Norden hat 18Z Gulden in Gold auf sichere Hypothek

zu belegen ; wem damit gedienet, kann sich je eher je lieber bey denen Kirchverwaltera
I . A. Schulte und D . H . Taaks in Norden melden.

Der Pracept . Harms hat als Vormund über des weyl. J . P . Ryken Kin¬
der y2Z Rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zu belegen; wem damit gedienet,
der kann sich nächstens melden, s

Norden , den 12. May 1821.
z. Gegen hinlängliche Sicherheit habe sogleich 12A vollwichtige Pistolen

Pupillen - Gelder zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich
je eher je lieber bey mir melden.

Leer , den n . May i8or » Staas Olthoff.
Citationes LredLtorum.

7 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Schiffers Harm
Hinrichs , Namens der Eheleute Frerich Otten de Hahn und Jda Amelings , sämmt-
lich auf dem Großen - Vehn , Alle und Jede , welche auf das am yten Februar a. c.
von dem Harm Bruns Gosmann daselbst an den Schiffer Harm Serben auf den Hül¬
len öffentlich und darauf von diesem an den Provokanten für die bemeldete Eheleute
privatim verkaufte, auf dem Großen -Vehn belegene Haus mit Garten und Erbpachts-
lrrnde , groß z Diemath 132 Ruthen oder auf die Kaufgeldsr refp. ein Ergenthums-
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalbZ Momün,
spätesiens am zten Juny d. I . persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commiffarün,
Adv. Fisci Jhe - ing , Adj . Fisci Tjaden rc . , ihre Ansprüche auf dem Ämtgerichte Aurich
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter derWarnung : daß jeder Aus¬
bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludiret und ihm sowol gegen
die Eheleute Frerich Otten de Hahn und Jda Amelings , als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger, .ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den iy . Februar i8or . Telting.
2 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden, auf Instanz des weyl . Oltmann

Renckrn Wittwen und . Kinder zu Ayenwolde, Alle .und Jede, welche auf die im
Iah-



7 ? r

Jahre 1769 von dem weyl . Epke Reinders an Gerb Oettjes und Oltmann Rencken,
von dem Gerd Oettjes , jetzt auf dem Boekzeteler - Dehn anno 1733 für seinen Antheil
an den Oltmann Rencken und dessen jetzige Wittwe Greetje Tiarks privatim verkaufte,
sodann mit dem im Jahre 1795 erfolgten Lbsterben des Oltmann Rencken , für dessen
Slntheile auf seine 5 Kinder sb inteLato vererbte Halste eines zu Ayenwolde belegenen
halben Heerdes , dessen 2te Hälfte der Johann Epkes ans dem Nachlasse seines weyl.
Vaters Spke Reinders besitzet, und wovon jene des wehl . Oltmann Rencken Witwen
und Kindern resp. pro tzel und Itel gehörige Hälft jetzo begrerft

ih ein Haus mit Garten,
2) eine hinter dem Garten belegeneAufftreckung , bestehend aus pl . min . ioDie-

mathen Meedlandes , pl . min . 2 Diemathen Baulandes und einem Mo¬
rast , grenzend an den Morast des Warsings - Vehns,

z) fünf Diemathen Meedlandes in der Ayentvolder - Fenne ^ wechselnd mit des
Jann EpkeS 5 Diemathen daselbst,

4 ) zwry Diemathen Meedlandes am Leizwege , wofür aber des Jann Epkes
2 Diemathen eingewechselt werden können,

Z ) ein Stück Weidelandes für 4 Kühe,
ü) ^ rel gegen 2 Plätze Landes von der geteilten Gemeinheit, - wovon dem Gerd

Frerichs h und dem Jann Epkes H gehören,
7) die Hälfte von 4 Diemathen , vhugrfahr zwischen dem Hause und dem Fahr¬

wege , wovon dem Jann Epkes die andere Hälfte gehöret,
8) Antheil für H Heerd an einem vey der Theilung der Ayenwolder gemeinen

Weide übrig gebliebenen Stücke Landes,
y) die Hälfte von 8 Diematben Meedlandes in der Wester - Meede,
10 ) d '. e Hälfte von 4 Diemathen Landes ans dem Hevckelande,
ri ) einen halben Frauen - und einen ganzen Mannes - Sitz in der Kirche zu

Hatzhusen,
12) 2 Todtengräber auf dem neuen und Z dito auf dem vorigen Kirchhofe zu

Hatzhusen,
indem von dem halben Heerde 2 Diemathen Meedlandes auf der Strange anno 1786
verkauft sind , oder auf die Kanfgelder des vorbeschriebenen Viertelheerdes resp . ein
Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dirnstbarkeits - Benäherungs-
Pfand - oder sonstiges Recht haben mvgtcn , öffentlich vorgcladen , innerhalb z Mo-
nathen , spätestens am zten Juny dieses Jahres persönlich oder durch die hiesige Ju¬stiz - Commrssanen , Stürenburg , Detmers , Weber re. , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , untet der War¬
tung - daß zeder Auöbleibende mit seinen Ansprüchen an die aufgebotene Hälfte desHalden Heerdes pracludirt und ihm svwol gegen die Provocanten , als gegen die sich

leget werden
^

svll
kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufer-

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 19 . Februar 1801 . Telting,

3.



------ --------- 77-

Z. Der weyl Goeke Hinnchs besaß einen Heerd Landes , groß 48 Grasen
und üü 7 Grasen Außer deichsland nebst Behausung cum armcxis et pcrtinentüs , so¬
dann eine Ziegeley sämmtlich zu und unter Ayenweer , welche Immobilien derselbe
für Z- Thelle von dem EDert Janssen privatim angekauft hatte . Nach dessen Ableben
erbten benannte Grundstücke seine z Kinder , Goeke Hinnchs , Reemt Gorken und
Mechelt Gocken , worauf letztere durch die nachherige Erbtheilung obige Immobilien
in alleinigem Eigenthum erhalten hat . Da auch die Mechelt Gorken , des Ubbe Men-
nen Ehefrau zu Ayenweer nachher die, vorhin aus diesem Heerde zu entrichtende jähr¬
liche Beheerdischheit zu2Z Rthlr . in Golde von des voct . Neä . Franz Unger zu Han¬
nover Êhefrau , geb . Grosse öffentlich angekauft und zu ihrer Sicherheit , sowol we¬
gen des Heerdes nebst der Aiegeley cum snusxis et pertinentüs , wie diese Stücke
von dem weyl . Goeke Hinnchs besessen worden , als auch wegen der öffentlich ange¬
kauften Beheerdischheit auf eine Edictal - Citation angetragen hat , solche auch Dato
erkannt worden ist.

Als werden von dem Königl . Amtgerichte zu Emden , alle und jede , welche
auf mehrbenannte Immobilien nebst den dabey bisher genutzten Gerechtigkeiten , so
wie auch auf den öffentlich angekauften Canon aus irgend einigem Grunde ein Erb-
Ergenthums - Reunions - Benahemngs - Pfand - Dienstbarkeitö - den Nutzungs - Er¬
trag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeynen möchten,
hierdurch eäictslitsr vorgeladen , sothane ihre Ansprüche binnen Z Monaten , späte¬
stens aber in termino reproäuct . prasclust am Montage , den 8ten Juny lut . des
Vormittags io Uhr bey dem hiesigen Amtgerichte anzugeben und zu justificiren , unter
der -Warnung:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf die benann¬
te Stücke präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 19. Februar 1801.
Wenckebach.

4 . ViAors commililonis der hochpreißl . Regierung ist auf Ansuchen des
landschaftlichen Lrlmimltrutoris , Johann Heinrich von Halem zu Greetsiel , citstic,
cäictalis zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche auf die durch -es
weyl . Jürgen Peters Wittwe , Assel Ulrichs , im Jahre 1776 öffentlich verkaufte , von
dem Kaufmann Peter Cornelius zu Greetsiel erstandene , und von diesem unddeffen
Ehefrauen Geelke Udben jetzo an gedachten AämimKrLtorsm vonHakem aus der Hand
verkaufte , unter Visquard belegene n Grasen Landes , einen Real - Anspruch , For¬
derung , Näherkaufs - Dienstbarkeitö - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum
termino von 12 Wochen , et prasclullvo auf den isten Juny nächstkünftig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Diejenigen , welche an persönlicher Erscheinung verhindert werden , kön-
nensich eines zulässigen Bevollmächtigten bedienen.

Pewsum , den 2l . Februar 1821 . L . W . Bilstein , Amtgerichts Assessor.

5 . Auf Anstichen des Lüpke Siebrands zu Esclum ist bey diesem Amtge-
we-richte



rrege« einesdurch denselben von ^er Ehrfrau des Kaufmanns Cornelius Pan-
nenborg , Namens Gesyna Börchers , sodann der Wittwe des weyl . Kauf¬
manns Hinricus Börchers , geb . Eilers und deren Kinder Lambertus Bör¬

chers , Warnerus Börchers und der Justiz - Commissions - Räthin Schröder,
Namrns Alagonda Börchers in Erbpacht erhaltenen Heerdes ., groß pl . min.

05 Dachmete und ohngefähr 7 Dachmete Unlandrö nebst vollem Aufschläge auf
die Wecnigermoermer Gemeinen - Weide . Kirchensitzstellen in der Wesnigrr-
moermer Kirche und Gräbern auf dem dafigen Kirchhofe , wovon der Heerd zu
Weenigermoer belegen und von der Bunder Schwerte bis an den Geifeweg ge¬
het und das Unland zwischen Weenigermoer und Gesrgiiwold belegen,

der Liquidatrons - Prozeß eröfnet worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbsschnebenes Immobile

aus Erb « Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem dinglichen Rechte
einige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eäietsliter vorgeladen , solche
innerhalb z Monate , längstens aber in cerrnino den iü . Juny a . c . anzugrden , wi¬
drigenfalls sie damit pracludireb und in Hinsicht des Acquisiti und des Standgeldes
gegen den Erbpachrec zum immerwähreirden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den 2ten März i8Oi.

6 . Bey dem König !. Amtgerichte ,zn Emden sind auf Ansuchen des Ausmie-
mrs Dernekamp zu Jemgum die Ediccaleö wider alle und jede , welche auf die durch
denselben von dem Geheimen Commerzien - Rath Hinrich Groeneveld zu Weener öf¬
fentlich angekaufte 6 und z Grasen Ausser - Deichs - Land unter Jemgum , als auch
auf den durch Provokanten von dem Daniel Jacobus und dessen EhefrauLrientje Claaf-
sen privatim angekauflen Acker Gartengrund in Jemgum auf der sogenannten Wirde
belegen , schwettend östlich an Heike Sepen Cramer , südlich an Jann Dirks MeyerS
Schloot , westlich an Börchers et Lonl °

. und nördlich an das Jemgumrr Syhltief , aus
irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenthums - Reunions - Benäherungs - Pfand-
Dienstbrrkeits , den Nutzungs - Ertrag schmälerndes - oder irgend ei« sonstiges Real-
Recht zu haben vermeinen möchten , cum termino von dreyen Monate « et reprolluct.
praeclull auf Donnerstag den 11. Jum ) tut . des Vormittags Uhr unter der War¬
nung erkannt:

daß die Auffrnblribenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf besagte
Grundstücke pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sol¬len , und der titulus pollesßonrs in Hinsicht des Gartens für den Provokan¬
ten berichtiget werden solle.

Ferner sieben auf den 6 Grafen folgende Posten wörtlich also eingetragen :
i ) 17 .

80 den 4 . September sind eingetragen 500 Rthlr . in Golde , so die Depo-
- lasse dem damaligen Besitzer N - F . Meyer vorgestrecket hat,wovon die Obligation dem Kaufmann Nauno Börchers zu Jemgum und dem Predi¬
ger LMo Slkmons zu Oldersum uxor . Qoie . unterm so . Februar I 78 r ex äepoütv
gegen Lattung extrErrt worden.

( No. si . Mmmmm . ) KZ



s ) I ?8i den 6 . August sind eingetragen 587 si . 4 stbr . holl . , welche der benann¬
te Besitzer dein Commerzien - Rath Krak schuldig ist.

Und auf Yen Z Grasen:
i ) 1784 den 14. Iuly sind eingetragen 150 fi . , welche die Armen - Cass« zu Jem¬

gum des Friedrich Snell Wittwe zu derselben und ihrer Kinder Unterhalt
vorgestrecket hat.

Diese Posten sollen sammtlich abgetragen seyn , indessen kann so wenig der Provokant
als die vorherigen Besitzer die qlutirten Original - Dokumente produciren . Da nun
Provokant auch zugleich auf deren Löschung angetragen hat : so werden von dem Kö¬
nig !. Amtgerichte zu Emden alle und jede , welche an vdrbcnünnte angeblich berichtig¬
te und abgetragene Schuldposten , als Eigenthümet , Cefftonarien , Pfand - oder an¬
kere Briefs ^Inhaber , Anspruch Haben mögten , hierdurch gleichfalls öffentlich vor¬
geladen ^ sothane ihre Ansprüche in ZIcto tsrrnino bei: n . Juny buti anzumelden und
deren ' Richtigkeit nachzuweiseii , unter der Warnung:

daß Falls sich dieserhalb niemand meldet , die fehlenden Schuld - Instrumente
Ln Hinsicht der aufgebotenen Immobilien anwrtilirt und die darauf eingetra¬
genen Posten im Hypothekenbuchc gelöschet werden ' sollen.

Signatum Emden im Kvnigl . Amtgerichte '
, den 28 . Februar Mor . ,

Wenckebach.
7. Der Hausmann Jan Lübbers Holtkamp in der Bunder - Hammrich hat

Key dem Königlr Amtgerichte zu Emden über das , von dein ' Daniel Jacvbus ux.
Lrientje Claassen nole . öffentlich aNgekaufte Haus an der lange n Straße zu Jem - ^
gum c . a : die Edirtales wider alle und jede , welche auf besagtes Immobile c. s . aus
irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenrhums - Benäherungs - Pfand - Diensiba,-
keits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu
haben vermeynen möchten , «achgrsuchet , welche dato cüm termlno von 3 Monaten
L reproäulsi . prsecl . auf Donnerstag , den - 11. Zuny kut . des Bormittags io Uhr,
« ntedder Warnung erkannt worden:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen präcluditet und
zum ' ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im König ! « Amtgerichte , den 26 : Februar 78oi.
Wenckebach.

8 . BeyM Amtgericht zu Friedeburg ist oitutio eälotLlis wider all « und M,
welche an den von Nike Martens Ebefrau , Talke Gerdes auf ihren Sohn Nike R '.ren
vererbten , von diesem an Albert Dir cks verkauftem Platz zu Etzel , einigen Anspruch,
Forderung , Naherkaufs - oder Dienstdarkeits - Recht zu haben vermeinen , cmn . ter-
tnino unnotMonis auf den gtett Juny bey Strafe des ewigen Stillschweigens erkannt
worden . .

Friedeburg im Amtgerichte , den 23 . Marz i8o 'i.

y . Da über des heimlich von hier entwichenen Kaufmanns Johann Mag¬
nus Garden sämmtiichein Mobilion , dem vorhandenen Waarenlager und Activis der

Hand-



Handluns - Bücher bestehende Vermögen auf Andririgen verschiebener -Gläubiger per
äL-Li-etum vom heutigen Dato der generale Concurs eröfnet worden ; so werden durch

diese Edjctal - Citativn , wovon ein tzremplar bey dem hiesigen Gerichte , das zweyte
den dem wollöbl . Amtgerichts Hieselbst und das dritte . bey dem wollöbl . Stadtgerichte
in Emden affigiret , samnuliche Gläubiger des Gemernschuldners verabladet , ihre

Forderungen und Ansprüche an diese Concursmasse , spätestens in dem auf den aaste«
Juny a. c. prangirien Annotations - Termin , des Morgens um y Uhr gebührend an¬

zumelden und deren Richtigkeit , nachzuweiscn , unter der Verwarnung:
daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihre«
etwaigen Forderungen an dre Masse präcludiret und denselben deshalb ge¬
gen die übrige Creditores ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Denjenigen Creditcren , . welche durch allzuweite Entfernung ober andere legale Ehe¬
haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt¬
schaft chieselbst fehlet , werden der Justiz - Commissarius Loth Hieselbst , sodann die
Justiz - Commissarii Hedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht , an deren
Einen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können»

Zugleich wird auch der ausgetretene Gemeinschuldner , . da dessen Auffenthalt
unbekannt ist , zu dem angezeigten Liquidations - Termin vorgeladen , um dem . Con-
tradictori Justiz - Commissarüo Uven die ihm Heywohnende , die Masse betressende
Nachrichten mitzuthrilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft
zu geben , widrigenfalls weiter gegen ihn , den Rechten nach perfahren werden soll.

A ^natum dioräAe Ln Lnria , den gten März i8vl.
Amtsverwalter , Bürgermeister nud Rath.

„io . Da über des hiesigen Krämers Johann Friederrch Happach , sämmtlichs
in Mobilien , dem vorhandenen Maaren - Lager und Activis der Handlungs - Bücher
bestehende Vermögen per äeeretnm vom heutigen Dato der generale Concurs eröfnet
worden ; so werden durch diese Edictal - Cit .ftion , wovon ein Eremp âr Hey dem hie¬
sigen Gerichte , das zweyte bey dem wojlöbl . Amtgerichte Hieselbst und das dritte bey
dem wollöbl . Stadtgerichte in Emden affigiret , sämmtliche Gläubiger des Gemein¬
schuldners verabladet , ihre Forderungen und Ansprüche an diese Concursmasse , spä¬
testens in dem auf den 22 . Jnny a. o . prasigirten Annotations - Termin , des Mor-
ge « ö um y Uhr gebührend zu melden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Verwurstung:

daß diejenigen , -welche in -diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihren
etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret und denselben deshalb gegen

. die übrige Creditores ein ewiges Stillschweigen auferlszet werden solle.
Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe»

- -« - - - . Hage in Vorschlag gebrächt , an deren Ei¬nen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können8 >znatum i^ oräas inDuria , den yten März igoi.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . r,r.



ri . Kiä iollaotism des Jibbe Bartels Rickers werken alle unk sedle , welche
suf den von seinen Geschwistern zum Ganzen an sich gebrachten Heerd Landes in der

Nessumer - Grobe , Bernmer Amts, . angeblich bestehend aus dem Wirthschafts - Ge¬
bäude , einem : Backhaufe , Kohlgarten , 54 ^ Diematen Landes , Z Lvdtengräber auf
dem Nessumer Kirchhofe , Z Frauens - und 1 Mannes -Sitzstellen in der Kirche daselbst
und einem kleinen Torfmoor , ein Dienstbarkeits - Näher - Psirpd - oder sonstiges
den Ertrag der Nutzung , schmälerndes Real -Recht haben möchten , wie auch diejenige-
welche auf das von dem Provokanten an seine Geschwister « ausznkrhrende Geld -Ouas-
tum Ansprüche zu machen sich berechtigt glauben dürften , hiemit xoromtorle vorge¬
laden , innerhalb z Monaten und spätestens io termino reproclooLionis den r . July
bevorstehend , Morgens y M ) r anhero zu erscheinen , ihre Forderungen anzumelden,
selbige mit Justificatorien zu belegen , mit dem Provokanten gütlich zu unterhandeln
und nötigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach ' Ablauf dieses tsrmini aber sollen acta für beschlossen erkläret , und

diejenige , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder sie nicht gebührend jusii-

siciret , damit pracludiret und ihnen gegen den Provokanten sowohl , als gegen son¬

stige etwa sich meldende Prätendentes ein ewiges Stillschweigen auferleget werden,
«signatum Berum im Amtgerichte , den yten März,l8oc,.

Kettter»
12 . Vom Gericht VerHerrKchkeit Oldersum werden aufAnsuchen des weyland

Gastwirths Jacob . Ulffertö Wttwe , Styntje Everts zu Mönmreborgen aUodiejeni¬

gen , welche auf den durch Provocantin von ihrem Stiefsohn Ulff^ rt Jacobs zu Older¬

sum aus freyer Hand angekauften halben Anthcil des Krug Hauses bey der Mönnicke-

Brncke mit Annexen , Gärten , dreyen Grasen und dreyen Dimiathen Landes , Sitz?

stellen in der Kirche und Begräbnißssellen auf dem Kirchhof zu Oldersum , auch son¬

stige « Aubehörungen ein Eigenthumö - Benäherungs - Wiedervereinigungs - Pfand-
den Nutzungs - Ertrug fchmalernd

'
ss unbemerkbarc 's Dienstbarkeits - oder irgend ein

sonstiges dingliches Recht zu haben vermeynen möchten , hiermit «äiotaliter abgela-
den , solches innerhalb dreyen Monaten , und spätestens am Donnerstag , den rse«

Juny dieses Jahres , Vormittags L<> Uhr , entweder persönlich oder durch zuiäW
Bevollmächtigt « sst -Zots anzugeben und gesetzlich zu begründet , M'. ter der Warmnz:

daß die Außenbleibenden mit alle » etwaigen Real - Ansprüchen aufdievor-
bemeldete Immobil - Antheile werden pracludiret und ihnen deshalb ein ewi¬

ges Stillschweigen wird aufecleget werden.
Geben Oldersum io tucücsto, den 2L . Februar igor . Möller»

iz . Auf Ansuchen des wegen Einbrüche nnd Diebstähle in Jnguisition gr-

rathenen und zur lebenswierigen Karrsnstrafe verurtheiltcn Hinnch Gödecken , Ha -b-

mryerS aus Schweinebrück , Amts Neuenburg im Herzsgthum Hollstein - Oldenburg,

Curatsren , werden aste diejenige -» , die wegen ihnen geschehener Diebstähle , oder

aus irgend einem andern Grunde , Ansprüche oder Foberung an des Jnquisiten

Vermögen haben , hiemitaufgefodert , sich am istrn Juny dieses Jahres vor hststgem
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Herzoglichen Landgerichts, bey Straft ewigen Stillschweigens , gehörig - zu melden

und ihre Foderungm so weit möglich zu bescheinigen. -
Uebrrgsns wird zu deren Liquidation em Terminauf den rsten July , und?

zu Anhörung eines Distributionö - und Praclusiv - Bescheides auf den Ren «September,
anqesetzt , in welchen Terminen die Gödeckenschen Ereditoren entweder m Person oder

durch hinlänglich Bevollmächtigte , sich einfindm und ihre- Gerechtsame gehörig wahr-

zimehmen habe« . ^ ^
Neuenburg im Herzoglichen Landgerichte, den iz . Aprrl I8 <ri.

Herzoglich Hollstein - Olbstchurgisches Landgerichb Hieselbst.
F . W . Irdelius.

1-4. Vom Stadtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des Kleidermachers

Christian Ulrich Harms Hieselbst , alle und jede, welche auf das dem Provocanten von

ftinem Vater , dem Kleidermacher Johann Lorenz Harms und ferner Schwester Arm»

Margaretha , Ehefrau des HeyksDänekaS privatim verkaufte Haus cum airoexrs aw
der langen Straße Hieselbst , aus irgend einem Grunde Mal - Ansprüche und Federun¬
gen, . Dienstb -rrkeitö - und. Nähsrkaufsrecht zü habe« vermeynen , hiedurch eclictaiiter
citiret und abgeladen , solche ihre Foderungen und Ansprüche innerhalb 9 Wochen,
längstens aber in dem auf den y. Juny nachstkünftiZ angesetzten präklusivischen Ter¬
min , des Morgens 10^ Uhr airf dem Rathhause , entweder in Person oder durch zu¬
lässige Bevollmächtigte , wozu die hiesigen Jusnzcommissarien zn adhilürrn, anzumel-
den - und gehörig nachzuweisen, unter der Warnung

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Fede¬
rungen , Dienstbarkeits - und Nahrrkauftrecht auf das Haus cum armexis-
xrasc-Issiret und ihnen deshalb ein ewiges StillschweigenauftrlegetwerdM:
solle.

8!§natumPtuiicli in Luria , den ZV. März . Igor.
Bürgermeist

'
ere,und Ratyi

' 15 . BrymGrestsielischrw Amtgerichte ist citatio eäictalis zur Angabe und'
Justifieation wider alle und jede , welche auf die durch weyland Reemt Deterö zu Pil¬
sum in anno 17FY aus der älterlichen Erbsonderung erhaltene , im Jahre 1774 , dessen?
Wittwen Juurke Janffen durch einen Abfindungs - Vergleich cedirtr , von dieser und'
deren- weyl . zweyten Ehemanne Garbraud . Berends in anno 1732 an . die Eheleute'
Hinricus Janssen Bvomgaaren - und Aaste Jansssn verkaufte , von dem Kirchvogtrrr
Jan Jacobs , ex - cspite creciiti mit Nähcrkcmf besprochene und cedirt erhaltene , un-
ter Pilsum belegen? 4 Grasen Landes einen Real - Anspruch, Forderung , Näherkaufs-
Dlenstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeynen , cum termino von 9 Wo-

PEoiuüvo auf den n . Juny nächstkünftig , bey Strafe eines immerwähren¬
den Stillschweigens erkannt.

^

Pewsum am König !. Amtgerichte , den L8 . März isoii-

^
Arendö und dessen Eheftall Antje Hmrichs,

Mann der Schustermstster Dirk Janssen Buisler und dessen Ehefrau Harmke Arends
v»



zu Skmonswolden , haben ein , auf der dasigcn sogenannten Elings - Vennr siebende - ,Warfhaus mit anne^em Garten , grenzend ,Ost an weyl . Hausmanns Jacob HeyenErben , — West an Pastorey , — Sud an der Gesch.wisteren Tönjss und Amte Tde-
1?",

^
und Kor - M Geike Geifer » ) Jan Folr-erts , Fan Zellen und Socke JacobsGründen , sodann auch die darauf haftende jährliche Erbpacht zu 8 Gulden 15 Srbr.m Golde , von dem Müller Aalrich Claasien Crull und besten Ehefrau Laalke Geerd?Cruse ans freyrr Hand angekauft , und zur Erhaltung einer Präclusion gegen unbe¬kannte Real - Prätendenten ein gerichtliches Aufgebot impetriret.Vom Oldersurnschcn Gericht . werden demnach alle . diejenigen , welche aufvorgedachtes Haus mit Aubehörungen und die . darauf haftende jährüche . Erbpacht zu8 Gulden iz Stüber in Golde , aus irgend einem Grunde ein Eigenthums - Näher¬kaufs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes uubemerkbares Dirnstbarkeits-vder sonstiges dingliches Recht zu haben vermeyyen möchten , hiermit ve.rabladet, sol¬ches innerhalb neun Wochen und spätestens in dem auf Donnerstag den i i . Juny die¬

ses Jahres , Vormittags iv Uhr angesetzten prüclusivifchsn Termin , . entweder per-simlich oder durch zulässige Mandatarien aä anzugrben un- rechtlich zu begrün¬den , unter der Warnung:
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Hausc . a . und die Erbpacht werden präcludiret

' und zum ewigen Stillschweigenvrrurtheilet werden.
Geben Oldersum in stuäicno , den 21 . März ihai . . Möller.

17 . Auf Ansuchen des Hausmanns Dirck . Herlyn zu Wsquard ist citatio
eäictalis zur Äng .che nnd Justification wider alle und jede , welche auf den durch den¬
selben von feinen weyl . Mellern , ' landschaftlichen Ordinarr - Aeputirten Dirck
Meemke Herlyn , geerbten vierten , imgleichen auf den von feiner Schwester ÄafktMammen Herlyn , des Hausmanns Jan ClaaAir Ubben zu Hauen Ehefrauen, im
Jahre l-'zLü cedirt erhaltenen gleichmäßigen Aniheil ' ' ^

/
1 ) an einem zu Visquard belegcnen Heerde , bestehend aus einer Behausung,

Scheune , Garten , Kirchensitzen, Todtengräbern und ZoS G.xssen Handel

^ H 2
^ ^ ^" 5en von weyl . Mene I . .Ljgden Wittwen,

.4 ) " 7 Grasen von -weyl . Abraham Andreeffe« ,' ^ ) — 8 Grasen von Jorg Tjaden herrührend,
6 ) — c Grase , das Paal !» - Gras genannt,
7 ) — 8 Grssen von weyi . Ulffert Dzurken Erbe« ,
8 ) — Grasen von weyl . Roelf Garrels,
9) — ryr Grafen von weyl . Secrrtano Duysi herrührend., fämmtlich unter

Visquard ;
'

10) — einem Zu Visquard belegen «» Hause nebst Scheune , Garten , Kirchen¬
sitzen und Todtengräbern,

11 ) — 14 Grasen,
!2)
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12) an 9 GrasenH
13) — 13 -
14) — ü — ^

n z welche Grundstücke von weyl . Ulffert Janssen auf des Hinrich
Janssen Steenhuiö Wittwe , Ettje Janssen , zu Termünten vererbet und
von dieser in 'anno '1772 an des Extrahenten AeltÄn verkaufet worden,^

17) — 7 ^ Grasen , so von gedachtem - Lllffert ^ Janssen an des Extrahenten Ael-
tern in anno 1767

" auf r8 Jahre in Setzkauf verliehen , im Jahre 1772 aber
von dessen Erbin Etttse Jänssem würllich verkaiifl worden , sämmtlich unter
Visquard belegen:

18) — 2Z Grasen unter Manfchlacht , vvn weyl . Joachim Ennen herruhrend,
ly ) — 2ß — die

'
Goorde genannt , .

so ) — 4 - , von Garrelt Älbers Erben,
21 ) — 6 — halb von weyl . Eert Hinrichs,
22 ) — 3 — , von Gerd '

Ayssen, sämmilich unter ? Visquard ; -
23 ) — 4 von 25 Grasen daselbst / von des Extrahenten weyl . Großvater , Phl-

lipp Herlyn zu Upleward , herrührend,
24) — 4 des bey Visquard belegenen ' Heerdes, - die ' Mehde ' genannt , bestehend

aus einer Beharrsung, Scheune , Gürten, - Kirchensitzen, Todtengräbsrn
- und 104 Grasen Landes,

25) — ^ von ii Grasen Landes daselbst,
2ü) an ^ von 7 Grasen unter Greetsiel,
27) — 1 ! Grafen unter Wirdum,
28) — einer Beheerdischheit von 4h . Grasen in ' des weyl . Oltmann Renken Erben

6 Grasen unter Hamswehrum « , und
29) — einer äito von 2 Grasen m des Hausmanns ' Berend Jacobs 5 Grasen

unter Groothusen,
NUS irgend einem Grande einen Real - Anspruch '

, Forderung , Erb - Räherkaufs -
vderqvnstlges Recht zu hüben' vermelnen , cum tdrinlno von - 12 - Wochen , et prse-cluüvo auf den lg : Juny nächstkünftig , bey Strafe

' eines immerwährenden Still¬
schweigens , erkannt.

Pewsum am Kbnigl . Amtgerichte '
, den 1-4° März - itzsr.

HLi ., Der weyl . Sybe Garrels besaß ein Haus nebst Garten '
zu ' Hatzum,Wwettend östlich an Eppe ' Wards Sechs ' Grasen, - südlich an Heye Willems BakkerGarten , westlich an Harm Wisrds , so wie auch an einen Armen - und Joesi SiemonsGarten und nördlich - cm den Heerweg , wozu eine ' Mannsbank ' und eine Frauensitz:stelle in der Kcrche zu H . yum und 7 Gräber auf dem Kirchhofe daselbst , sodann einezreye Ausfahrt von dem Harre nach dem Heerewea zwischen dem Armen - Garten undden dagegen uberstehenden Häusern hiedurch , geboren soll. - Von den , weyl : SybeGarrels , oll dessen auch weyl . Ehefrau Grretxe Eildrrö odbeschricbe-ucs Jmmobue ge-
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erbet und solches nachher an den Warfsmann Jan Roelfs zu Hatzum privatim ver; ^

kaufet haben. Letzterer hat darauf mehrbesagteö Grundstück seinen sämmtlichen Km - j
dcrn cediret und von diesen haben es des Jan Roelfs Tochter , Jda Janffen und de- j
rrc : Ehmuann Iann Jansscn aus der Hand angckauftt.

.Auf Ansuchen der letztbekannten Eheleute sind bey dem Königl. Amtgerichte
zu Emden , sowohl zur vollständigen Berichtigung des Bcsitztitels als auch wider alle i
und -jede,, welche aus vordeschriebenes Grundstück nebst Zubehör aus irgend einigem
Grunde ein Erb- .Eigenthums - Brnäherungs - Reunions- Pfand - Dlenstbarkeits-
den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben
vermeynen möchten , die käictales cum ter-rninc, von 9 Wochen et reproA . prsecl.
auf Montag den 15 . Juny kut . des Vormittags ic> Uhr unter der Warnung erkannt: :

daß die Ansienbleibcnden-mit ihren etwaigen unbekannten Real - Ansprüchen
'

auf besagtes Grundstück nebstZubchör werden präcludirst und ihnen deshalb
ein ewiges Stillschweigen nnserleget werden , auch der ritl xoüelll auf den
Grund der Präclusions - Urtel für die Provocanten berichtiget werden soll.

Signatunr Emden im Königl. Amtgerichte, den zi . März 18oi.
Wenckebach.

19. Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind nä isüsntiLm des Blechschmie-
bemeisters Anton Renis daselbst , EdictaleS wider alle und jede , welche auf das !
durch Provocanten von denen Eheleuten , Aimmermerster Helmer Luppen und Anna
Alberkö de Grave privatim anerkaufte Haus an derJudenstraße inComp. 2z . No . ivy.
aus irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch , Servitut , Forderung oder Nä¬
herkaufsrecht zu haben vermeynen , cum termiuo von drey Monaten et rexroäuct.
xraeclull auf den 19. Juny nächstk. des Vormittags um 10 Uhr - bey Strafe eines
immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

20. Auf Ansuchen des Peldemüllers Hinrich Hitjer zu Wcener . ist beyöiefem
Amtgerichte wegen eines von den Erben des Peter Hitjer öffentlich angckausten ) zu
Bunde , amd zwar -Ost -am Kirchhofe briegenen kleinen Hauses , welches zwischen des
Peter Hitjer großen Haufe und dem Armen-Hause schweltet, der LiquidationS.- Pw-
zeß,

' besonders Behuf vollständiger Berichtigung ritull poilcLonis , eröffnet und tat«
erkannt worden.

Dieses Immobile hat zuerst der Hinrich Claassen aus Harm Davids Coru
turö öffentlich erstanden und nachher dem Peter Hitjer übertragen , von welchem es

sodann auf Verkäufer vererbet worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile ans §ro-

Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen Rechte einige
Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictalrter vdrgeladen , solche inner¬

halb 9 Wochen , längstens aber in termlno den stenJuly « . c . bey diesem Amtge¬
richte anzugeben, widrigenfalls sie damit präcludirrt , und in Hinsicht des Jmmobl-
lis , des Käufers und des Kaufpretii zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen
Werden sollen.

Leer rm Amtgerichte , den^0, April i8c>i.



sr . Ans Ansuchen des Kaufmanns Harm Hesse in Wehnen rst Key tiefem

Amtgericht wegen eines zu Weenigermohr belegrnen Heerdes cumsnuexrs , welcher

durch Anna vau Lahr und Stoffer Edzard Bergmann von May 1786 an dem nun wey¬
land Jan Hrssr auf 25 Jahre in Setzkauf verliehe« , in dessen Nachlaßes Therlun-
kus Hann HeAe Lntw^reün verfallen , und nachdem der̂ Anna van Jahr Ero- kr

Stoffer Edzard Bergmann auf einstmalige Reluitisn solchen Heerdes zu Gunsten dvs

Harm Hesse renunciiret , ein vollständiges Eigenkhum des Harm Hesse geworden, her

Aguidations - Prozeß eröfnet und äato erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an diesen Heerd Landes cum an-

noxlg wegen Reluition , Erb - Näher - Pfand - Dienstkarkeits - oder sonstige dingliche
Rechts - Ansprüche zu haben vrrmeynen , hiermit eZickalltcr vorgeladen , solche inner¬

halb 3 Mougte , längstens aber m termino den 21 . Jnly a. L. bey diesem Amtgerichte
anzugeben., widrigenfalls sie damit präckudiret und in Hinsicht des Immobitis zu«
immerwährenden Stillschweigen verwiesen , und demnächst dem Provokanten solches
frep von allen Ansprüchen adjudiciret werden soll.

Leer im Amlgericht, den 2ten April 1821.
22 . Vom Amtgrrichte zu Norden werden aä mLavüam des Cornelius Rolfs

alle und jede , welche auf die durch Jacob Siemens Norman in Norden , am 2. Fe¬
bruar a. c. kub baüa verkauften und von Provokanten öffentlich erstandenen 2 Diema-
then Landes , beym Escherim Westlinteler Rott No . 36. belegen , «inen gegründeten
Anspruch , Servitut und sonstige Real - Foderungen zu haben vermeinen . Hiermit
edictaliter citiret und aufgefordert , innerhalb 9 Wochen , und spätestens in tsrmiu«
rLproäucüonis praecluüvo den 4 . July s . c . Vormittags lo Uhr sothane Ansprüche
diesem Amtgerichtr gehörig anzumelden und zu verificirerr; widrigenfalls sie damit
präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks , des Käufers und des KaufschMrigs,
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»

Wornach man sich zu achten.
Signatum Norden im Königs . Amtgerichte, den 13 . April iFor . Hoppe.

sz . Beym Greetsirlischen Amtgerichte ist citatio eäictM ^ Mr Angabe uns
Jusiification wider alle und jede , welche auf die respective im Jahre 1777 von deS
weyl. Wyhlrichters Sicke Menne» Erben und in anno 1780 von weyl. Wibbe Harms
öffentlich verkaufte, von dem Kirchvogten Wert Cornelius Sicken erstandene, und
von diesem und dessen Kindern , Greetje , des Krämers und Jimmermanns Egge Kör¬
ner Ehefrauen , und Margaretha Werts Sicken , an den Hausmann Reinder Albers
auf Uiterstewehrverkaufte, unter Greetsiel belegene is und H Grasen Landes , einen
Real - Anspruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu
haben vermeinen, cum termmo von 12 Wochen, et praecluLvo auf den 16. July
nachstkunftig , Key Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Da auch auf gedachte 10 Grasen , imgkrichen ei» Haus cum annexis und
8 und 3 Grasen Landes eine von den weyl Eheleuten Rimt Janssen und Greetje Wrets
«uterm TZ. Oktober1753an die weyl. Eheleute MichaelRückertund Trirntj« Peters

( No. 2r . Nnnnn . ) zu



zu Greetsiel Ausgestellte Obligation von 200 Gulden den 21 . November 1753 einge¬
tragen worden , welche aller Wahrscheinlichkeit nach langst bezahlt , das origirraleJn-
Krumentdavon aber nicht vorhanden , auch die Erben der Credrtorrn und deren Auf¬
enthalt unbekannt sind : so werden der gedachten Eheleute Michael Aückert uud Trient-

ze Peters Erben Ceßionarieu , rder d e sonst in ihre Rechte getreten find , hiedurch
aufgefvrdrrt, ihre Ansprüche an diesem Schuldposten und dem darüber ausgestellte»
Instrumente , längstens in gedachtem Termins Hieselbst anzugeben ; mit der Berwsr-
uung , daß sie sonst damit pracludiret , das Instrument amortisiert ^ und dieser Po-
ßen imHypothekenbuche gelöschet werden solle.

Pewsum am König !» Amtgerichte , den 13 , April 1801°

24 . Bey dem Stadtgericht zu Emden find aä instantiars des Accise- Recept.
tambertns Vosfdaselbst , estictsles wider alle und jede , welche auf das dem Provo¬
tanten von dem Berend Roelfs in Eigenthum cedirte Haus und Mühlenwarf an dem
Sandpfade in Comp » 15 » Nro . 6 ; sus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermsynen , cum tei -mmo von

drry Monate et rcprostuct . praeclus . auf den 18 . Julir nächstkünftig , Vormittags
10 Uhr , bey - Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion er¬

kannt.
25 . Der Haysmann Jan Campen zu JarAm erhielt durch einen gerichkli-

chen Kauf - C - ntracr von seiner Mutter Moder Jausten nachfolgende , zu , und unter

Zarssum belegene Grundstücke in Besitz und Eigenthum:
a) einen Herrd , bestehend in einer Behausung , Scheune und Kohlgarten , nelst

Kirchen - Sitzstellen und Gräbern auf dem Kirchhofe , sodann so Grasen
Landes,

b ) ü Grasen Stückländer,
e) 6 Grasen Stückländer,
st) z Grasen Stücklander,
e) 2z Grasen Stückländer,
k) 3s Grasen nebst Außerdeich « . .

Da nun Besitzer zu seiner Sicherheit auf ein gerichtliches Aufgebot !) wider alle mv

jede unbekannte Real - Prätendenten angetragen hat : so werden alle und jede , mW

auf vorerwähnte Grundstücke einigen Real - Anspruch , es sey ex caxite stommü , w-

tractns , servitutis , crestiti , oder aus sonst irgend einem Grunde zu haben vermei¬

nen , hierdurch edictaliter citiret und verabladet , solche Real - Ansprüche innerhaw

is Wochen , längstens aber in termino den 8. July anstehend bey dem hiesigen Ge¬

richte anzugeben und zu justisiciren , unter der Warnung:
daß die Auffenblerbenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen aufwven er¬

wähnte Grundstücke präcludirek und ihnen deshalb ein ewiges SMschweige

auferleget werden solle.
Wornach sich also Jedermann zu achte« hat . «« . .

Signatum Emden im Borst - und Jarffumschen Gerichte , den - 5. Marz -

» Bluhm^
^



26 . Der Gasrwirtl ) Marten Janffen zu Schweindorf hat von dem Harm

Cerdes dessen daselbst belogene Warfstätte , bestehend aus einem Hause und Garten

nebst einigen Enden Aecker , welche im Hypothekenbuche M . i8Zl . auf des letzter»

Namen , jedoch ohne Bemerkung des Besitztitels , registnrt ist für 40a Gulden , pri¬

vatim erstan- en , und zur Erhaltung der Präclusion unbekannter Real - Gläubiger auf

die Erlassung einer Edicral - Citation angetragen . Diesem zu Folge werden alle und

jede , welche an gemeldtes Grundsiückmus einem Mal - Anspruch wegen Mlt - Eigen-

thums - DienstbarkeitS - Näherkaufs - Recht oder aus einem andern Grunde , zu ha¬

ben vermeinen , hiedurch edictaliter vorgeladen , ihren Anspruch innerhalb .6 Wochen,

und längstens ln tsrmmo praecluüvo den >IZ . Juny entweder persönlich oder durch

einen zulässigen Bevollmächtigten anzugeben und zu bescheinigen , unter der Ver¬

warnung : , . . . .
baß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf gedachtes
Grundstück präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen .aufer¬
leget werden .solle. ,

Signatum Esens im Amtgerichte , den 21 . April 1801 . Bölling.

27 . Der im Jahre 1782 an der hiesigen Küste verunglückte Schiffer Eime
Siebrands hat drey Kinder nachgelassen , Siebrand Eimen , Leite Eimen , welche nach
Holland gezogen und daselbst verstorben ist , und Ette Eimen , welche einen Hinrich
Janffen .Feldhaus geheurathet und mit Hinterlassung eines Sohnes , der auch mit To¬
de abgegangen , verstorben ist . Wenn nun bey Abwesenheit Oer genannten beyden
nächsten Erben , Siebrand Eimen und Hinrich Janffen Feldhauß , ber Jusiizcommif-
sarius Stürenburg zum Curatore der Erbschaftsmasse angeordnet worden , dieser aber
für nöthig gefunden , auf die Verabladung der etwa noch vorhandenen unbekannte«
Erben , insbesondere der nach Holland gezogenen Leite Eimen , zur bessern Legitima¬
tion anzutragen ; so werden hiemit alle und jede , welche ein näheres oder ein gleich
nahes Erbrecht als der Siebrand Eimen unb Hinrich Janffen Feldhauß zu haben ver¬
meinen , hiemit aufgefordert , binnen 9 Wochen , längstens in termino den 1 . July
ihre Ansprüche anznmelden und zu justificiren ; widrigenfalls genannte beyde für
rechtmäßige Erben angenomMn , sthnen als solchen der Nachlaß zur freyen Disposi¬
tion verabfolgt nnd der nach erfolgter Präclusion sich etwa erst meldende nähere oder
gleich nahe Erbe , alle ihre Handlungen und Dispositionen anzuerkennen und zu über¬
nehmen schuldig , von ihnen weder Rechnungslegung noch Ersatz der gehobenen Nuz-
zungen zu fordern berechtigt , sondern Sch l̂ediglich mit dem , was alsdann noch von
der Erbschaft vorhanden wäre , zu begnügen verbunden seyn solle.

Signatum Esens im Amtgerichte , den 15 . April >1801 . Bölling.
28 . Von dem hiesigen Schutzjuden Meier Lehmann ergehet concuriys crs-

öitorum und ist termmus praeclullrus zur Angabe bis zum 14 . Junv b . festa-e-
setzet worden . Wornack re.

"

Signatum Jever , den 24 . April r8oi.
Bürgermeister und Rath Hieselbst.

Sy.



Ly» Laurentz Taurentz auf demRhanöer- Messer- Fehn erhielt von dem Re-
eepkor Jbeling ein StückBel,ngrund daselbst, und übertrug die Hälfte davon an de»
Jochim Wolters und dessen Ehefrau , so solche mit einem Häuft bebauet. Um des Be¬
sitzes desselben gesichert zu seyn , haben diese den Liquidations -Prozeß zu eröfnen und
alle aus einem dinglichen Rechte darauf Anspruch machen könnende Prätendenten vor-
znladen gebeten, deren Aufgebot also auch viZars^äecrsti cum tsrmino annot-m-
änm von 6 Wochen st reproäuctivnis auf den iAten Juny instehend , bey Strafe der
Abweisung , erkannt.

Stickhausen im Königs. Amtsgerichte , den 30. April iZcrr,

Ao. Vom Amtgerichte zu Norden werden auf Ansuchen der EheleuteJann
Oltmanns und Greetje Wessels alle und jede , welche auf das von ihrem am lyten
April d. I . vom Fuhrmann Lönjrs Berens privatim anerkaufte Haus , Garten cum
LNExis , welches ehedem Ulrich Onnen Wittwe , dann Bürgermeister Greems , dar¬
auf Jacob Jansscn Thüner nnd Dirck Dircks besessen, ein Erb- Eigenthums - Pftub-
Dienstbarkeits - Benäherungs- oder sonstiges Real - Recht und Fodenrngen zu haben
vermeynen , hiermit säiotuliter citiret und aufgeforöert, innerhalb 9 Wochen und
spätestens in. dem auf den 25. Julius a- c: Vormittags is Uhr präfigrrten tsomius

praeclulivo sothane Ansprüche diesem Amtgerichte anzumelden und zu verisiciren , un¬
ter Verwarnung: daß alle sich nicht meldende , mit ihren etwaigen Real - Anspruchs»
auf Haus , Gurren cum annexis präcludiret und in Hinsicht des Provokanten und
der Kaufgslderjzum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum - Worden im Königs. Amtgrrichte , den 5 . May 1801»
Hopps.

Zi . Bey« GreetsielischenAmtgerichte ist cltstio eyictalls zur Angabe und

Juflification wider alle und jede , welche auf die durch des Posthalters Muhlenbeck
Ehefrau, Jc-sa Margaretha , gebovne Sölemann zu Greetsiel von ihren weyland El¬
tern , Apotheker Sölemann und Ettje Ryken geerbte , im März dieses Jahres öffent¬
lich verkaufte und von de« Hausmann Ubbo Nichts erstandene , unter Manfchiachk
belegene n Grasen Landes einen Real- Anspruch und Forderung zu haben vermeyE
«IHN termrns von 12 Wochen L prseciuilro auf den LZ, August nächstkünfch , ich

Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.
Pewsum am Konigl. Amtgerichte , den 7: May 1801.

Z2 . Bey dem StadtgerichtezuEmden sind aä inilLntram des Niedergerichtss
Lisessorü Enno Paul Rösingh jdaseibst , eciictalss wider alle und jede , welcheauf

das durch Provokanten von dem Kaufmann Folkert H. Eöster privatnn anerkaufte

Wohnhaus in der großen Osterstraße in Comp. 14 . No . 64, aus irgend einigem Grun¬

de einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Räyerkaufö - Recht zu habe»

vermeinen, cum termmo von drsy Monaten, er reprocknek. prueclutl auf den sqste»

August nachstkünftig Vormittags io Uhr , Hey Straft eines immerwährenden Still¬

schweigens und der Präelustvn , erkannt.
Ci.
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5. Vom König !. Amtgerichte zu -Wittmund werden auf Instanz Nes weM.

Hausmanns Johann - Hinrich Janffew Köster zu Wackerwarfen , im Kirchspiel Mer-

fiim , Kinder und resp. deren Vormünder , die über io Jahr nach ihrer Großjährig¬

keit ohne alle Nachricht abwesende beyde Kinder des gedachten Johann Hinrich Jans-

fcn Köster , ^ ^ ,

1) Gerd MendsJanffrn, . der 1737 mit dem Schifft , der hinge Francke , nach

Batavia , und , .

2) Ancke Jnsserr , dir mit einem den Provokanten unbekannten Ehemanne nach

dessen Heimath in der Grafschaft Lippe , „ ^ ,
Veyde von Holland aus gleiset seyn sollen , und deren unbekannte Erven und Crdneh-

mer hiemit auf den yten July i8oc edictaliter vorgeladen , unter der Warnung , daß

rin Fall sie sich bis zu diesem Termin, , weder in Person noch schriftlich , oder durch

einen Bevollmächtigten , wozu ihnen die hiesigen Justizeommissaricn Steinmetz und

Thvrmann vorgrschlagen werden , vor diesem Amtgerichte melden sollten, , mit der To¬

deserklärung wider sie verfahren , ihr Vermögen , welches für jeden beyder abwesen¬

den Kinder hieselkffim >6tm Lherl - des noch ungetheilten elterlichen Nachlasses bestehet,

ihren Geschwistern znerknnnk , die sich nach dev Rechtskraft der Präclusi
'on erst mel¬

dende Abwesende , und dis müheren oder gleich nahen Erben derselben zur Anerkennung

aller Beifügungen ihrer gerichtlich erklärten Erben schuldig , und innerhalb zo Jah¬

ren nur zur Zurückfördernng ihres bey diesen noch vorhandenen Vermögens oller

Werths , nach diesem Zeitraum , aber nur zur Forderung eines nothdürftigeu Unter¬

halts davorr berechtigt erklärt werden sollen.
Wittmund im Königl . Amtgerichte , den 10 . Vctober 18oo . . Möhrirrg.

2. Nachdem die Trientje Koehuus bsy dem hiesigen Stadtgericht klagen d

angebracht , daß ihr Ehemann , der Seefahrer , Namens Ja » Schmit , sie seit eiw

volles Jahr heimlich verlassen und von hier entwichen , ohne seitdem die mindeste

Nachricht von seinem Mfenthalt gegeben zu haben , mithin eine bösliche Verfassung
obwalte , sodann wegen dieser Untreue auf die Trennung ihres Ehsbündniffes ange¬

tragen Hatz so wird von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt gedachter Jan
Smit durch gegenwärtiges öffentliches Proc -lam , welches Hieselbst und zu Leer ange¬
schlagen , auch den hieriänöischen Intelligenz - Blättern drcymal zu mscnrcn , sllicta-

sster vorgeladen , a llato innerhalb drey Monawn und längstens in termino xi -ssju-
äieirrli den 23 . Junp , am Vormittage um 10 Uhr vor dem Depot . 8snat . Rösirigh
ssü . zu Rathhause zn erscheinen , die Ursache seiner Entweichung , auzugebcn , unK irr

Entstehung der Güte rechtlichen Erksnncnigeö zu gewärtigen , unter der Verwarnung,
daß im Fall seines Auffenblerbens er für einen böslichen Verlasser erkläret , und nicht
nur auf die Trennung seiner Che mir der L . Koehuis - erkannt , sondern er auch in
die Stechen der Ehescheidung veruriheilt werden soll .; wornach er sich also zu achtem

LiZnatum - ^ mäire in Enr '
-r , den loten März i 8or .-

chtssu Lsiratus ». de Potterd , Secreft Z,.



L . Nachdem von dem Leben und Auffenthalt der mit dem im Jahre 1791
Hey Nestzter - Syhl verunglückten Edo Frerichs Iben , verehelicht gewesenen

Triencke Eden , einzigen Tochter des Hinrich Gerdeö Lange zu Carolinen-
Syhl,

welche sich 1788 oder 1789 von ihrem Wohnort am Carolinen - Syhl wegbegeben , mit
ihrem Manne eine kurze Zeit zu Jever aufgehalten , von da aber bereits vor Ende
Octobris 1789 heimlich entfernt, Hieselbst die Kaufgelder . ihres an Otto Gerjetö On-
nen verkauften Halden Hauses beym Carolinen - Syhl größtentheils imStiche gelassen,
dieserhalb , so wie wegen des vom Käufer extr»nlrten ? rocl»!u»tis unterm 12. De-
cember e . » . Furchtlos eäiot »Iiter vorgeladen , im Jahr 1792 aber auf dem Wege vor
Alckmar verstorben und daselbst als eine Unbekannte begraben seyn foll ,̂ nachher keine
Nachricht eingegangen.

So werden auf Instanz der sich als nächste Seitenverwandte und Miterben
von Vater - und mütterlicher Seite gemeldeten Hinrich Heercken Lc Consorten,

die Triencke Eden und deren unbekannte Erben und Erbnehmer , und zwar
diese Erben auch beym Erweise der erster» Todes

eäictaliter vorgeladen , innerhalb y Monaten , längstens am n . November dieses
Jahres , als dem präklusivischen Termin, Morgens 10 Uhr vor diesem Amtgerichte
schriftlich oder persönlich sich zu melden und weitere Anweisung zu erwarten , unter
der Warnung :

daß im Unterlassungsfälle sie dir Tnenche Eden bey .ermangelndem Beweis«
ihres Ablebens für todt erkläret , und ihren dann sich legimirenden noch le¬
benden nächsten Erben , nach Beeidigung , daß sie innerhalb ia Jahren von
der VerschollenenLeben und Auffenthalt keine Nachricht erhalten , als recht¬
mäßigen Erben der in 250 Nthlr. Gold an Capital, außer wenigen noch un-
belegten Zinsen bestehende Nachlaß zur ferneren Disposition verabfolget, die
Verschollene oder dir näheren oder gleich nahen Erben , so sich nach der Pra-
clusion noch melden dürften , alle Handlungen und Dispositionen der Besi¬
tzer anzuerkennen und zu übernehmen schuldig , auch diese von Rechmmgs-
ablage und Ersatz der Nutzungen befreyet, und nur für das , was jeder von
dem Nachlaß noch besitzen mögte , verantwortlich erachtet werden sollen;
beym Erweise des Ablebens der Triencke aber die völlige Abjudikation an
ihre den Sterbfall erlebten und sich legitimicenden Erben und deren Erbneh¬
mer geschehen solle.

Wittmund im .Königl. Preuss. Amtgerichte , den 11 . Februar 1301. Möhring.

N 0 t i f t c er1 i 0 n e s.
I . Voor Hst »»nü»»n6e blmäer- Nsrlct Hz- MV voor Xoopluiclsts

Umr tvvse K»msrs ; äie v»n clexelve üebruik ü»u msken , üsn 2/ Z bz' »<l-

äresseeren . F . L . Lobulrxe,
Lmäen , äeu 28 - Kxril t8c>l . xvoon»ZtiZ iu sie Zroote §tr»»t.



2. Da d -k Schullehrer zu Mark und Mitling wegen hohen Alters und

Schwachheit seine Dimission gesucht hat , fo wünschet die Gemeine einen geschickten

und dienstfähigen Schulmann an dessen Statt ; tüchtige SudMe können sich deshalb

melden bey den dasigen Kirchvorstcbern . - -
Hero Kromminga und Tobias Hennimanns»

z . Abraham HartdgsCalmers hat eine Parthie selbst geschlachtete Kalbfelle

zu verkaufen ; wer davon Gebrauch machen kann, wolle sich fördersamst bey ihm melden.

Aurich , den isten May isol.
blen Aetrouxvä Man , tuliciien 6 s sso en Ao haaren oull , van >vlens

6 eärsF men bekoor !)chs 6 etu !Asn !s lean erlangen , det ^ taliasrilcll - Loekhonllen
verlksanäe , en in 8 taat L^näs 6 e Rollanüscke en Urawsctie Eorresponllentie ts
Xunnen voeren , 22^ 21A Aaarns te ^ens een heiictorl^ le Zslsris in LnMen ok Deer

^eylaats ;
't 2^ op een Lomptoir os op LoclamAe anllere ^V^2e , als Met 2^n to-

venAsnoeMäe Lelexvaarnlieeäen over eenleoMlti ^ 2vn . ^ manä liier over naäer
V'üilenöe spreeleeii , allllresseere 2icd L . Leikhoss , Loeliverleoper te Lmllen.
Lrieven franco.

Z . Der SchmiedeMerster Brune Esders '
zu Norden hat eine Ladung bester

Steinkohlen von Nieüw - Casteel erhaltenf Liebhaber , so Gebrauch davon machen,
können sich je eher je lieberbey mir einfinden und kaufen . Briefe erbitte ich mir
franco.

Norden , den 7i May 1801 - Brune Esders Schmidt.
6^ Da an dem Kirchendache auf der Kirche zu Nesse eine Hauptreparatur

vorgenommew werden muß , und das Leydecken und Zimmer - Arbeit , entweder bey-
sammen oder jedes separat ausverdungen werden soll , so können Leydecker und Jim-
merleute sich am Ersten May des Nachmittags um 2 Uhr in der Schule daselbst ein-
sindrn , Conditiones vernehmen und ihren Vortheil suchen«

Fr . Ep . Hayken et Lauf . ,. Kirchverwaltere.
E« Die KaufleUte I . F . Hinrichs et Eonsorten machen hiedurch dem ge^

ehrten Publico bekannt , daß sie eine Ladung bester schweren Rocken aus Danzig mit
dem Schiffe de^ drie Gebrooder Stromanns erhalten haken . Diejenigen demnach,
welche davon Gebrauch machen können , belieben sich deshalb bey ihnen zu melden,
und können gegen contante Bezahlung sich billiger Preise versichert halten.

Norden , den 5 . May 1801.

^ Der Friseur W . H . Blickschlager , der Key Joh . Ehr . Conraad in dek
Dalerstraße zu Emden logiret , bietet seine Dienste ' als Friseur für Herren und Da¬
men hwrmtt ganz ergebenst an , und schmeichelt sich- von vielen Zuspruchen beehret zu
Awnrb/n Kunst auf seiner Reise die Geschicklichkeiterworben hat , die dre neueste Mode für allerley Kopfpuz fordert.



y . Daar mvn Vaäsr kst kluiZ msb äs Apotkeslc nist äsn I . Uav xvss-
äsk anvaart sii r!c rnst äs T^ooinA ns Kot b,anä vsrtrskks , 200 veorioeic 1z
äoor äss ^ en alle , äts noZ sokuMF Lvn vvor Nsäisvuen , mst äs LetEr?
L -Z bx m/n Vaäsr ten Lsa-ltsN in ts vinäsn .

^
Lmäen , äsn 1 . Na^ I 8oi .

^
^ ^ Lelläen.

Der Gastwirth Eildert H . de Vries im Herren - Logement zu Emden
fiat noch einige Dutzend Stühle mit Triepene - und Matten - Sitze, ganz neu , (»dann
auch Kutschen , Jagdwagens mit und ohne Verdeck und Chaisen , mehrentheils aan;
neu, vorrLrhig . Wer davon Gebrauch zu machen beliebet, wolle sich desfallö ehestens
melden.

i r. Da ach misfällig vernommnen Habe, dH ein oder anderer auf Credit
Waare wdrr Gelder für mich gezogen haben , ohne von m r dazu gegebene Bewilli¬
gung ; als warne ich einen jeden , sich darauf gar nicht einzulcssen und für Schaden
zu hüten , indem ich für nichts hafte.

Rysum , den 6 . May 1801 . Peter Aanssen.
u . Alle dwjemgen, welche noch an den Nachlaß des weyl. Esdert Jskssen

Meyer Erben schuldig sind , müssen ihre Schulden - Reste olmr weitere Anmahnung,
längstens innerhalb 4 Wochen an Thomas Scheuer bezahlen , widrigenfalls die Au-
Henbleibendc alle dem Gerichte übergeben werden sollen.

N-vrden , den ü. May i8or . H. x . Scheuer.
lg . Meinen geehrten Freunden und Gönnern mache iS- hiedurch ergebenst

bekannt , daß ich meine Wohnung von Norden nach Westeraccumex- Siel verlegt,
woselbst ich mein .weyland elterliches Haus im Eigenthum übernommen , und in sei¬
digem den Handel mit Gewürz - Waaren fvrtsctzen werde. Ich verspreche gute Maa¬
ren, billige Preise und richtige Bedienung . Um geneigten Zuspruch des geehrten
Publikums ersucht freundschaftlich

Westeracrumer - Siel , den z . May rZor. Aug. Wilh . KnegesmaM.
14. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ohnlängst verstörtem«

Kirchvogten Srde Eilers zu Loquard cL .vas zu fordern haben , werden hiedurch ersu¬
chet , ihre Rechnungen und Forderungen an unterschriebene Ezecutoren binnen g Wo¬
chen einzufenden und anzugebrn ; sodann werden diejenigen , welche gedachter Waffe
schuldig sind , ebenfalls hiedurch erinnert, sich binnen gleicher Frist mit der Bezah¬
lung einzufinden.

Rysumer- Vorwerk und Loquard , den r . May 1801.
Ubbe Heeren und Heycke R . Ohling.

15. Solltejemand die osiftiesischen Intelligenz- Blätter von den Jahren1785
-rsryyomel . gegen einen billigen Preiß abstehen wollen , wolle sich gefälligst bey
mir melden und mir den Preis bekannt machen.

Anrich , den 6» May 1801. A. §. Winter, Buchhändler.
lö«



rs . In meinem Hause nahe an» Markte habt ich » Kammern vor Kaufleute
anstehenden Pfingstmarkt zu vermirthen ; auch können einzelne Personen selbige in

Monat - oder Jahr - Heuer mit oder ohne Möbeln bekommen. ^
Ferner habe 10002 gelbe Klinkers und groß rooo Pfund schönen trockne«

^ peck im Ganzen oder Key kleinen Quantitäten zu verkaufen; wem von einem ober
andern gedient seyn mögt« , wolle sich nächstens bey mir mUden , jedoch franko.

Norden , den z . May r8or » R» W. Ireoerg»
17. Die Curatore« und Hausmann KlaasL. TonjesFegter wolle» amFrey-

taaeden22. May Vormittags ro Uhr pl. min. 400 Ruthen Deich zur Verdickung
ums Legrland bey Aland , brsteckmäßig , auf der Stellt öffentlich ausverdingen.

13 . Lmclsn op een Ol^moolen worst vav 8tMui«n arn op 2ver ooor-

Zeelige Konäiüeo een MääelkneAt en een OnäcrkneZt verlangt. kerLoonen, sie
äaartoe csm^

'ms , Lekvvaamkeiät en QetuiZenis von kua Aveä (leärsg b̂ bren-

xen kunneo , meläen Liz ten spoeLgüeo «le Maakelaar Ulbert HeiniZs, sie
saarover naäer Onserrizt Zeeft.

Oafs ick Lnäesbeuanuter »ack vollbrachter acaöcmifoker ka-ufbaks
xluckllck »llkier -n^elanAt bin , selZe Ick allen meinen kreunäen unä (lönnern
kiemit ganr erZebenü an uoä empfehle mick seren 6 unü uns <ZevoZenkeit auf
s »8 LsAe.

Lmäen , äen Uten Ma^ 1801. bl. LuckkoltL,
äer ^ r2N«^ > uns ^ unäarrinê kunK Ooctor,

Vvknkaft ln ser kleinen ValäerKraLe be^ äem Makler W.vc!>er 5 in äer Zolänen
l 'rompete.

22. Derl 'lfcklerXlaass. ll rauwer verlangt von 8tunä an Zut ge¬
übteQsfellen ; älsjeni^en , welckeKult ksben , könnenück zs ekerze lieber ein-
knäen uns Anten Veräisnli ervarten.

öloräen , äen 7 . Na^ i8or.
21. Das gegen den Kindermord und wider die Verheimlichung derSchwan-

gerschaft und Niederkunft erlassene Publicandum , ist Key geschehener Revision im Amte
Aurich an allen Orten, wie sie in der Intelligenz vom yterr Fedr, 1795 , No, 6. pag.
145 , angegeben sind , annoch affigirt befunden.

Aurich im Königl. Amtgerichte, den 12 . May 1801.
22. Da ich mit diesem Monat May meineWohnung von ber Brugge-Straße

nach dem Neuen - Wege und zwar nächst der Brauerey des Herrn D. Stromann ver¬
legt habe ; so ermangele nicht , hievon meinen auswärtigen Freunden und Gönnern
die ergebenste Anzeige zu thun , indem ich mich bestens empfehlemit Färbung aller
Arten von Wollen und sonstigem Zeuge , in allen möglichen Farben , wie auch mit
Pressen dergleichen Zeuges , unter Versprechung der billigsten Behandlung.

Norden, den 12. May iL°i . Hinderk H. Nedyk.
( No. Ooooo. ) ^ gg.



2Z. Für das mir geschenkte Wohlwollen eines hochgeehrtenPublic'
! in Ab¬

sicht eines erhaltenen vortheilhasten und starken Abgangs meiner bis verstoßene» Mayd . s . geführten und dahin geendigten Brauer - Geschäfte, statte ich den verbindlichstenDank ab , und unter bester Empfehlung ersuche ich meine Gönner , die noch bey mir
befindlichenBierfäßer meinem Successor I . I . Alberts zukommen zu lasten.

Norden , den 12 . May 1821 . A. C . Dielten.
S4 . Vorurtheilsfrey

'
e Antwort auf die Anfrage in den Oftfties . AnzeigenNro. ly . p. 731 . dis angebliche Aeusserung des Herrn Predigers S . in H . —

„ Schlössen sie sich an uns u . s. w. " betreffend :
i Cor. i , ro bis 13. Paulus.

( Diesen Liebes - S :nn unsers Herrn Jesu Christi , den Sinn wahrer Demuch -
sucht d e r Christ sich zu eigen zu machen, der nach moralischer Vollkommenheit
strebt . Dazu bedarfs aber weüer keiner Gesellschaften und Verbindungen in denen
gewöhnlich Anmaßungen und Geringschätzung anderer unvermeidlich sind. Das An¬
schließen — giedt auch keinen Ersatz für den Mangel des eignen moralischen Werths.
Für einen jeden Christen ist es Pflicht : wahre Gottseligkeit bey sich und ander»
immer mehr zu befördern , und wo dies geschieht , gilt der Ausspruch : ^ ct . 10, zz.in allerley Volk u . st w . )

25 . Der Hausmann Cornelius Habben zu Bedecaspel will seiner Ehefrauen
Platz mit circa ZZDiemath 'en zu Wiegbelsbur belegen , von Stunden an anzutreten,
«uf Z Jahren verheuren.

Pachtlustige wollen sich deshalb je eher je lieber bey ihm melden.
26 . Ein schöner , junger , blauer Papagey mit rothem Schwänze , welcher

neulich aus Westmdlrn gekommen , ist zugleich mit einem schönen Mahagony - Bauer
mit vrrgolderem Gitterwerk und Knöpfen , um einen billigen Preis zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich an den landschaftlichen Pedellen Egberts in Aurich in frankirten
Briefen melden.

27 . Let nitmuntenä Kabelwerk , ^enaamä Verklarin§ vver äet
I^ ieuxve Deüament, äoor äen Hoo ^leeraar L . Ist. Istenmann vit kecstooZ-
äu^ tfcbe vertaalt en met ^ ntekeninFen verrzkt äoor ^ . 8terk ; te Lumen rilste-
len in Zraot Octav » beslsanäs z8y6 LlaäL^äsn , vvoorä Zeäuirenäe äit
cloor äs Loekverkooper Xamerlin^ en A. s . 8cliierbeck te LroninZen , en allom
chzeleverä voaryLuläsn » in Plauts van 26 Onläen ; Lntlsnäe naa cte b^paalcie 1)'ä
Äsen Lxemplar minäer äan Lot äs vorige pr^s te bekamen L^n. Lik beäieoe
2VZ äan van äeeLs AnnstiAS Qelee^ensteit , stet welke te Lmäen b^ sti.
tstin in Lommissie verLonäen en te bekamen is . Len uicvoeriZer LeriZt is- ook
släaar en allom in äe Noekwinkels gratis te bekamen.

28 . Zur ergebensten Nachricht bienet , daß ich meine bisherige Wohnung
aus der Neuportstraße verlassen, und jetzt mir meiner Apotheke hieseibst zwischen den
beyden Dielen wohne . .

Emden , den 10. May 1801» C. Bödecker , Apotheker » Cm



Ein junger Mensch , brr schon 5 Jahre in einen Kaufmannswinkel gestan¬
den , im Englischen und Französischen einigermaßen bewandert , wünschet in nämli¬
cher Art oder noch lieber «mf einem Eomtoir .sein Unterkommen . Der Kaufmann I.
von Dahlen zu Emden giebt nähere Nachricht.

ry . Bcy dem Zimmermeisier Zoh . Nlbers in der kleinen Osterstraße zu Nor¬
den stehen verschiedene kleine , sogenannte Gröninger Kinder - Wagens , ganz fest un¬
schön bearbeitet , znm Verkauf . Liebhaber - azu können sich Hey ihm einfinden und
bey einzelnen und in mehrerer Zahl für einen ganz bill gen Preis von ihm kaufen.

zo . saoob Deeters äs lVrssse , xvoonenäs in äs hllunäerhvrZ - 8traats
teeren over äs Xiunäsrhor ^ totLmäsn » maakt iiiermesäe heksot , äat hzr voor-
nsmens is van 8tonäeu an ?. vns Minksl - ^Vasren , heflaanäs in allsrhanäe 2oor-
ten van LIIsn - haaren , tot ssn oiviele ? r^ s uit te verkoopsn«

Lmäen , äen y. Ua ^ 1801.
zz . Die Erben des weyl . Kaufmanns I . D . Böse zuworden ersuchen alle

und jede , welche an ihren Erblasser noch Foderung haben ., sich damit innerhalb
4 Wochen , und längstens den izten Juny sich damit bey dem Kaufmann Peter W.
Brouwer in Norden zu melden , indem die Erben sich .weiterhin auf solche Forderun¬
gen gemeinschaftlich nicht eittlaffen werden , wie denn auch diejenigen , so an den Nach¬
laß schuldig sind , aufgefordert werden - ihre Schuld gegen den iZten Zuny zu bezah¬len , und dadurch die sonst unvermeidliche Kosten zu erspüren.

32 . list Asserä « Dublisum maake tziermssäe heksnt , als flat ik uit äs
hlieuvvs 8trasts verduisi den ., SU thans op Hst 8li ^ t bv äs floäsn - 8traat tsn Dee¬ken in ' t Vflapen van flevsr woone sn alvvaar een VDesrälcliap honäs en 00k mz^neUrokession xai veräer voort ^stten en bzr ts bekooMsn allerhanäe 2oortsn
Aslackesräs sn onZsIackeeräs nieuwmoäichhs Ulikvaaren , 200 rvsi in ' t 6rooteals kleine ; houäs rn^ äus in ^ äsrs 6unü gerscommanäserä eu vsrlpreeke promp¬te Oppas , Aosäs Krbeiä , civislüs ? r^ 2sn en rvsl LehanäsIinZ.Lmäen , äen 11 . Na ^ 1801 . tlntbon Lsnis , LliksIaFer - Mseflsr.

Zz. Bey mir sind zu erhalten , eine große Parthey Höpen oder Faß -Bände,das Band zu 25 Stück für 3 sibr . choll . Erwarte Zuspruch und bin
Emden den 12 . May 1821 . Ludwig Anthvn Jani , Jinngießer -Meister.

34 . Der Nettelburger Fährmann , Jarm Janssen Buss , macht hiedurch ei¬nem geehrten Publico bekannt , daß bey dieser Fähre nicht nur eine Pünte angeschaftworden , sondern auch jetzt alles , was zu einer bequemen Ueberfahrt mit Wagen undPferden erfordert wird , aufs beste eingerichtet sey , und ersucht er , die mit Fahrzeu¬gen oder zu Pferde nach dieser Gegen - Reisende, -von solcher Ueberfahrt fleißigen Ge¬brauch zu machen. ' - ^

35 . Die beyden Communen Oldeborg und Upende machen hiedurch ; u ieder-R - ch - icht b->A, »t , -,- ß m. br , - « sty mi- Äz . »
Pferd,



Pferd , durch die Weibe « zwischen Victorbur , Upende und Oldeborg fahren ober rei¬
ten darf , wenn er nicht jedesmal angehalten und gerichtlich belanget werden will , da¬
mit er durch Geldstrafe von diesem Misbrauch der Privat - Länderepen abgeschreckc
werde.

Oldeborg und Upende , den 13 . May iSor . Die Lanbbefitzer daselbst»

ZS . Reeds seedert den r . ^ prll I7YY ! L de Rsndels - /Zdocigtiö van cls
Reeren krons en RorrilUn ^sdiLolveerd , de Liguldstien dovr den Reer ? . Ror
riü 'en vver ^enoomen en 2ullrs dsor türculsire bebend Aernarkt.

LV/ OnderASteekende L/n ^eautboriseerd , vm de uitkaands Fcliuldeu
van den Reer ? . Rorristen te inealleeren en inet L/ns Lrsditoren te liguldeereu:
en verxoelcen dasrona alle . die aan de kirma van Krens en RorrHen ok privat »sa
den Reer . ? . 6orri6en nc>A te vorderen ob te betaalen b-ebbeo»

ons könne VorderinAen ten eerüen op te Aeeven ok knnne 8eku .Iden te
betaalsn»

terv/I v / krackten nullen , 200 draa mo § el/k , volkoomen Vsrsla ^ van alles te
^eeven ; teLns verpllckt L/n , alle die ^eene Aeriektel/k te vervoiAen , vis vp
deere -^anmaanlnF niet betaalen.

Linden , den 14. Na / lSoi . k . 7- ^ bsZA en L . L FckrLcker.

Z7. Es ist auf dem Wege von dem großen Vehne nach Aurich ein feiner pvr-
rellänener Pfeifenkopf , worauf vorne ein brauner Todtenkopf und Knochen , nebst
dem Motto : rneinento mori , neumodisch und mit Silber beschlagen , am 14. Ma¬
ua he beym großen Vehne verlohren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebeten ihn
gegen ein billiges Douceur bey dem Buchdrucker Lapper in Aurich abzuliefern oder
rinzusenden.

Ankündigung.

Pflicht zu nutzen , wo es nur immer möglich ist , liegt wvl keinem mehr ob,
als dem Volkslehrer . Sein Hauptzweck warum er da ist , ist die Veredlung bn
Menschlichen Gefühle , durch Belehrung in der Religion und in der damit verbürgen
Moral . Erst nach dieser Veredlung kann man von den Menschen erwarten , daß sie
gut werden . In diesem Gutstyn besteht das Ebenbild der Menschen mit Gott . 2«
Heiligkeit dem höchsten Wesen ähnlich zu werden , darauf geht die Lehre Jesu und der
Apostel . O wie süß muß das Bewußtseyn jedem Volkslehrer ftyn , zu diesem Zwecke
der Menschen , auch nur etwas weniges gewürkt zu haben ! Denkt man sich dieses,
dann erscheint sicher jedem der Stand eines Volkslehrers ehrwürdig und jeder Volks¬
lehrer selbst hat die stärksten Beweggründe zur nützlichen Thatigkeit.

Dem ganzen vernünftigen Publikum muß jede Arbeit willkommen seyn , die
die Wohlfahrt der Menschheit bezielt ; die dazu bestimmt ist , eine nützlichere Beleh¬
rungsart in den Gang bringen zu helfen . Lange genug schon hat man bas Volk durch
den bloß theoretischen Lehrunterricht zu belehren gesucht ; aber eben so lange auch die

traurige Erfahrung machen können , daß cm solcher Unterricht nichts gefruchtet , tue



Menschen zu keiner
'
werten Veredlung geführt . Der Geist unfers Zeitalters leibet es,

und das bringende Bedürfniß der Menschheit verlangt laut , daß hrerm rmmak eme

Aenderung gemacht und wieder zu der Lehrmethode Christi zuruckgegangen werde,

d. h. , baß man anfange mehr praktisch zu lehren . . . .

Das vernünftige Publikum hat breseö Bedürfniß schon langst erngesehen,

kennt den Nutzen der praktischen Lehrmethode , und weiß , daß dieselbe bey werten die

erbaulichste sey für alle Stande . Dieser Einstimmung zufolge , ist zeder Menschen¬

freund berechtigt , seine Meinung über diese Lehrmethode wenigstens zu sagen , und

es nimmt sich aus demselben Grunde ein ungenannter Verfasser den Muth , folgende

Schrift : . . ,

An christliche Volkslehrer 5 zur Beförderung des
praktischen Unterrichts,

dem vernänstigdenkenden , nicht dem spöttelnden und verketzernden Publikum , vors

zulegen . . , ^ ^

Diese Schrift erscheint Heftweife , und von derselben jetzt der erste Heft

vier Bogen stark wird . — Die Anzahl der folgenden Hefte läßt sich jetzt noch nicht

bestimmen , aber sie wird ^ gewiß nicht in das Unnöthige und Uebertnedene gehen.

Der Subsiriptrons - Preis des ersten Heftes ist - gGr . geheftet.
Die Schrift selbst , wenn sie gleich für Volkslehrer bestimmt ist , kann bcy

einem vernünftigen Gebrauch für jeden andern Belesenen auch ihren Nutzen haben.

Die Substriptions - Sammlung wollen gütigst übernehmen : in Emden Herr

Buchbinder Wenthin jun . ; in Norden die Herren Buchbinder Boldeus und

Schöttler; in Leer Herr Buchhändler Macken ; in Esens die Herren Buchbinder

Schüttler und Dirksen; in Wittmund Herr Buchbinder Sch ottler; in Greet-

syhl Herr Organist Billker; in Neustadt -Gödens Herr Buchbinder Hellmund;
in Dornum Herr Buchbinder Switters, und in Aurich ich selbst.

Aurich , den i6 . May 1821 . H . H . Lapper , Buchdrucker»

VerkobungS ' Anzeise.

7. Mit unserer Bewilligung und in unserer Gegmwart verlobten sich die

Gasthausler Psppe Tönjes , ein Wittwer von dreyen Frauen und 8l Jahr alt , und

Carharina Elisabeth Eberhards , eine Wittwe von dreyen Männern , 77 Jahr alt.

Diese seltene und merkwürdige Begebenheit machen wir hiedurch überall und dann

such insonderheit seinen und ihren VerWandten und Freunden bekannt.
Norden , den 2 . May 1801 . Die OisconI des hiesigen großen Gasthauses»

Gebirrte - Anzeigen.

7. Heute Abend um11 Uhr wurde meine Frau von einer gesunden «nb wohl¬
gestalteten Tochter durch Gottes Hülfe glücklich entbunden , welches ich hiemit unser«
Verwandten und Freunden ergebenst bekannt mache.

Emden , dm 79 . April i8 » r. Peter I . Westerman . L-



2. Heute wurde meine Frau von einem Knaben glücklich entbunden , wei¬ches hiemit allen Freunven und Bekannten ergebenst angereiget wird.
Collinghorst , den y . May i8oi . I . H . Sckmertmann , Pred.

Z. Heute wurde meine Frau von hinein Mädchen glücklich entbunden.
Loga , den II . May I8si . A . F . Schreiber.

Tod esfäl l e.
1. Ueäen oelitenäDmtront vier ckluren bokLSbäs lieb stem , äis alles re-

^ eert , ni ^ n in t^ even deminäen LZk ^ enoot , Ls ^ e btsrms Vo ^ et , in äen Ouäer-
äom van Zg sauren sn bz-ns 6 ltlssnäen , en in stet 276 :6 on ^er lÜAtverbintsnis,
lloor een kiekte van y I) sAen 2z -n b.sven ts elnäiAen en van mvns 2zräe vvsA ts
rnleleeo . 8ckoon vvv op 2eksrs LvsnAelie . Qronäen nioZev vertronven , äst I17in äe 2sIiZs gewesten is ovsrAssn , vermits kzr äoor <je 6ensäevverkinZsn äes
keil . 6eests , geleert ksääs L/ns Ver ^ oeninAS in lletMoeä van ^exus Ellristus te
2oeksn , 18 äit Verlies voc>r en rn^ ne Z Xinäsrsn äoochallsrArievenst.

^emAnm , clen 6 . NLzr i8or . Xlleeslrs Vc>§ et , Feboorsn Kypellrsmp,
2 . Den 8ten May , des Abends um 8 Uhr entschlief ganz sanft und ruhig

an einer Entzündung unsere geliebte Tochter Ada Schröders , im zosten Jahre ihres
Alters , welches wir unfern Verwandten und Freunden ergebenst bekannt machen.

Emden , den 12. May 1801 . Albt . Haynings . Catrina Rost.
z . Am 11. May starb hiesekbst unsere geliebte Muhme Hillke Margaretha

Peeken , in dem 66sten Jahre ihres Alters , an einer auszehrenden Krankheit . Die¬
sen Todesfall haben wir hiemit allen Verwandten und guten Freunden ergebenst an-
zngen wollen.

Dunum , den iz . May 1801 . Der Schullehrer Bohlsen und Frau.
4 . Am ii . May starb nach langen Leiden unsere älteste Tochter , Anna

Friederica , in ihrem sechszehnten Jahre an der Schwindsucht.
Etzel , am 14. May i82i . C . D . Steinmetz . F . R . P . SttinmA.

Lotterie - Sachen.
1. Ein Viertel - Kauf - Loos zur ztenClaste 141er Berliner Elasten -Lotterie,

von No . 45091 , ist verlohren worden am Zten May , allein der etwa darauf fallende
Gewinn wird nicht ausbezahlt.

Oldersum , den 11. May 1801 . S . Emanuel.
2 . Zur zten Elaste i4ter Lotterie sind mir zwey Viertel - Loose von Nummer

37089 und 37091 abhändig geworden ; die etwa darauf fallende Gewinnste werden
an niemand ausbezahlr , als Zeiger der Loose von beraten Elaste.

Wittmund , den n . May 1801 . Jacob Feisten.
3 .



Z . Es ist mir zur zten Classs I4ter Berliner Classen- Lottrrie ein Viertel- Loos
von No . izinz ;abhanden gekommen ; ersuche den Finder, selbiges wieder einzuliefern,
indem der etwa darauf fallende Gewinn niemanden, als den wahren Eigenthümer , bey
Vorzeigung der Loose von den 4 ersten Classen , ausgezahlt werden wird.

Leer , den 14 . May : 8or . Moses Josephs.
Avertissements.

r . Da allerhöchsten Orts gestattet worden, daß die in der hiesigen Provinz
noch vorhandenen und bey der Krieges - und Domainen - Kammer gehörig nachzuwei-
senden Vorräthe von Winter -- Butter bis aufZ , welches vorerst noch zur inner« Con-
sumtion zu asservirsn , ausgeführt werden mögen ; so wird solches hierdurch bekannt
gemacht , so wie auch , daß das bisher zum T : eil noch bestandene Verbot der Käse-
Ausfuhr nunmehro gänzlich aufgehoben ist, und die Käse mithin srey wieder ausgehen
können.

Signatum Aurich , den 1Z . May 180 c.
Königl. Preuff. Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer.

2 . Mit Beziehung auf das Avertissement vom 27. März c. wird hiedurch
bekannt gemacht , daß die mit dem Ende dieses Monats ablaufende Frist , binnen
welcher die bey der Krieges - und Domainen - Kammer nachzusuchende Erlaubniß zur
Ausfuhr des « inländischen Hafers für den dagegen zur innern Consumtion rinzufüh-
rendcn fremden Roggen in dem bestimmten Verhältnisse zugesichert worden , noch bis
«Itimo July c . verlängert werden fall.

Signatum Aurich , den 15 . May 1801.
Königl. Preuff. Ostfr. Krieges - und Domainen- Kammer.
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